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144 Nagold , Montag den 16 . September 1901.

Amtliches.
Die Ortspolizeibehörden

werden angewiesen , sich mit den Bestimmungen der Min .-
Verf . vom 1. Sept . d. I . bctr . den Geschäftsbetrieb
der Rechtsagenten (Reg.-Bl . S . 268) bekannt zu machen,
die in ihren Gemeinden ansässigen Rechtsagenten von dieser
Vorschrift in Kenntnis zu setzen und in Gemäßheit des § 6
der gen. Verfügung bis I . Oktober d . I . anher die
Namen und Geschäftslokale der Rechtsagenten anzuzeigen.

Nagold,  den 13 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Örtspolizeibehörden
werden hiemit ans die am 1 . Oktober d . I . in Kraft
tretende Min .-Verf . betr . den Geschäftsbetrieb der
Trödler und Kleinhändler mit Garnabsällen oder
Dränmen von Seide , Wolle , Baumwolle oder
Leinen vom 24. Juni d. I . (Reg.-Bl . S . 160) noch be¬
sonders hingewiesen.

Nagold,  den 13 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortspolizeibehörden
werden hiemit auf die am 1. Oktober d. I . in Kraft
tretende Min .-Verf . betr . den Geschäftsbetrieb der
Gesindevermieter nnd Steüenvermittler vom 24.Juni
d . I . (Reg .-Bl . S . 157s noch besonders hingkwiesen.

Nagold,  den 13 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Hages -WeuigKr ' iLen.
Ans Stadt und 0 < '

Nagelt ». 16 September.

Ackcrüauschulc . Mit Wirkung vom 1. Oktober ab ist
die Lehrzeit der Zöglinge an der Ackerbanschnle in
Hohenheim von 3 Jahren auf zwei  Jahre herabgesetzt.

-fl Haiterbach , 1b . Sept . Der in der Mitte der 60ger
Jahre stehende Weber Johs . Gutekunst wurde heute früh
von einem jähen Tod ereilt . G . wollte in seiner Scheuer
Oehmd herunter holen , um solches unter das vom Regen
durchnäßte Grnufutter zu mengen . Hiebei hatte er das
Unglück, in die Tenne herabzustürzen , wo er bewußtlos
aufgefunden wurde . Während man ihn in seine Wohnung
trug , gab er den Geist auf.
' X . Alrcustcig , 15 . Sept . In vergangener Nacht erschoß

sich hier Konditor Schuhmachc  r . Ohne Zweifel ist die
That im Zustand geistiger Umnachtung begangen worden,
von deren Vorhandensein sich bei dem Bedauernswerten seit
einiger Zeit Spuren zeigten.

—t . Altcusteig , 16 . Sept . Vom Pfalzgrafenweiler
Bezirksschwarzwaldverein wurde gestern nachmittag - eine
Floßpartie  vom Zinsbachthal an hieher ausgeführt . An
dem Vergnügen beteiligten sich 60 Personen . Die Fahrt
ging flott von statten . Den Schluß des Vergnügens bildete
eine gesellige Vereinigung im Gafth . zum goldenen Stern.

Horb , 16 . Sept . Die Divisionsmanöver endigen am
Dienstag den 17 ., am 18 . haben wieder sämtliche Truppen
der Division Ruhetag , am 19 . werden Märsche mit Uebungen
im Aufkärungsdienst abgehalten , worauf dann die Division
vom 20 . ab sich an dem dreitägigen , iin Gelände bei
Oberndorf ftattfindenden Corpsmanöver beteiligen wird.

r . Oberndorf , 13 . Sept . Die anhaltenden Regengüsse
haben ein Anschwellen des Neckars verursacht , welcher zum
Teil aus den Ufern getreten ist. Der Waffergewalt ist die
hiesige städtische Badeanstalt zum Opfer gefallen . Sie
wurde in vergangener Nacht vollständig weggerisfen und
fortgeschwemmt.

r . Tübingen , 13 . Sept . In dem benachbarten Pfäf¬
fingen stürzte gestern nachmittag ein 31jähiger Bauer,
Vater von fünf Kindern , das Garbenloch herunter und
starb nach zwei Stunden . Der Unglückliche wollte Hopfen¬
rahmen aufstellen und lehnte sich an das Geländer des
Aufzugloches , das aber mit ihm brach.

Stuttgart , 14 . Sept . Nach einem Pfälzer und einem
Würzburger Blatt sollen zur Zeit Verhandlungen zwischen
Bayern und Württemberg über eine süddeutsche  Eisen¬
bahngemeinschaft  gepflogen werden . Es komme jetzt nur
noch auf Baden und die Reichseisenbahnen in Elsaß -Loth¬
ringen an . Von anderer Seite wird diese Meldung als
eine wohlausgewachsene Ente bezeichnet. Dieses Urteil
dürfte , wie die Mg . Ztg . schreibt , richtig sein.

r . Eßlingen , 14 . Sept . In stetem raschen Steigen ist
der Neckar begriffen . In schmutzgelben Wogen braußt er

heran und verursacht bereits an niederen Stellen Austritte
des Wassers . Wenn auch z. Zt . die Verbindungen noch
offen sind, so hat derselbe doch schon da . nnd dort , so
namentlich bei den Neckarwerken in Altbach durch Ueber-
schwemmung und Unterwassersetzung der dortigen Anlagen
starken Schaden verursacht ; das gleiche verursachte das
Regenwetter bei im Freien noch liegenden Oehmd , besonderer
Schaden aber dürfte in den Weinbergen durch Eintreten
der Fäulnis an den Trauben und durch Auftreten des
Sauerwurms entstehen , auch für die Kartoffelernte wäre
bessere Witterung sehr erwünscht.

r . Mühlacker , 13 . Sept . lieber die Jptinger Mord¬
aff aire  meldet das Pforzh . Tagbl ., die Ehefrau des
Milchhändlers Schweinler von Pforzheim wird immer ge¬
sprächiger . Dieselbe giebt jetzt an , den Aeckerle von der
Straße aus nicht nur gesehen, sondern sogar genau gesehen
zu haben . Auch habe sie gesehen, wie Aeckerle die erniordete
Bubser von dem Gebüsch aus nach der Vertiefung im Ge¬
lände schleppte , unweit der Stelle , wo die Leiche gefunden
wurde . Wenn diese und ihre erste Aussage wahr sind, so
steht es uni die Sache des Mühlenbesitzers Aeckerle schlecht.

r . Bon der - badischen Grenze , 13 . Sept . Die Pforz-
heimer Polizei nahm einen dreifachen Brandstifter  in der
Person des ledigen Goldarbeiters Bayer  von Ersingen fest.
Derselbe verursachte in nnd um Pforzheim verschiedene Brände.

r . Heilbroun , 13 . Sept . Die hiesige Gcwerbebauk ist in
Zahlungsschwierigkeiten  geraten . Zunächst hofft
man noch, den Konkurs abwenden zu können . Am Montag
wird eine Entscheidung hierüber getroffen werden . Die Bank
stellte heute vormittag ihre Zahlungen ein, nahm aber heute
mittag das Geschäft wieder auf . Es herrscht in der Stadt
große Aufregung.

r . Ebnat , 13 . Sept . Zur Beruhigung der aufgeregten
Gemüter namentlich zur Genugthuung der von allen Seiten
bemitleideten Frau teilt man der Kocherzeitung mit , daß es
gelungen zu sein scheint, des schlimmen Attentäters habhaft
zu werden als er im Begriff war , per Darnpf Reißaus zu
nehmen . Es ist ein junger Mensch von erst 19 Jahren,
Namen Fritz Gröber von Aalen (oder Untcrkochen ) gebürtig
und Schlosser seines Berufs . Seil 4 Wochen ungefähr
arbeitet er am Bahnbau und es fiel am Montag seinen Mit¬
arbeitern auf , das; er erst gegen Mittag in Nercsheim
zur Arbeit eintraf . Auf Befragen über seine späte An¬
kunft gab er verschiedene ausweichende Antworten , haupt¬
sächlich erregte sein verwundetes Gesicht , das erst neuen
Datums zu sein schien, Befremden ; doch gab er zu verstehen
daß er unter Katzcnkrallen gefallen sei, im Grund aber er¬
hielt er die Verletzungen bei seiner schleunigen Flucht durch
das Gesträuch . Gestern früh noch wagte er mit seinen
Mitarbeitern bis zum Bahnhof Ebnat zu fahren . Da
mag ihm doch der Boden zu heiß geworden sein, so daß er
es vorzog , bis zur Weiterfahrt des Arüciterzngs durch seine
Abwesenheit zu glänzen , um auf dem Bureau in Aalen sich
ausbezahlen zu lassen und daun dcni Arm der Gerechtigkeit
entlaufen zu können , doch der Telegraph arbeitete rascher
und setzte seinem weiteren Thun und Treiben ein Ziel.

r . Vom Bodcnsre und Rhein , 14 . September . Zw scheu
Wolterdingen und Bräunlingen gerieten auf der Straße
zwei Italiener in Streit , im Verlaufe desselben sich die
beiden halb tot stachen. Der eine hatte 7 schwere, der
andere 1 schwere und 4 leichtere Stichwunden . Der
Schwerverwundete , dem die rechte Hand nahezu entzwei ge¬
schnitten ist, legte sich nach der That ins Wasser , um die
furchtbaren Schmerzen zu mildern . Hier wurde er von der
Gendarmerie aufgegriffen . Es wird vermutet , daß der
eine Italiener einen Raubanfall am andern begehen wollte,
da der Angegriffene eine größere Barsnmmc bei sich trug,
sich aber tapfer init dem Messer zur Wehr setzte.

Dcutschrs Reich.
Berlin , 13 . Sept . Prinz Tschun hatte am 11 . Sept.

zum ersten Male Gelegenheit , sich über die deutsche In¬
dustrie zu unterrichten . Auf seinem Programm stand die
Besichtigung der Fabriken von Siemens und Halske und
von Ludwig Locwe u. Co . in Martinikenfclde . Der Prinz
verblieb ziemlich lange Zeit in der Werkzeugmaschinen - und
Werkzeugfabrik der letztgenannten Firma . Durch den Dol¬
metscher ließ er den Leitern der Fabrik sagen , daß er jetzt
begreife , warum deutsche Industrie in China sich so schnell
und leicht Eingang verschafft habe . Nach Besichtigung der
Union , Elektrizitäts -Gesellschaft , begab sich der Prinz zu
den deutschen Waffen - und Munitionsfabriken , woselbst Schieß¬
versuche mit Maxim -Maschienengewehren und Repeticrpistolen
angestellt wurden.

r . Pforzheim , 13 . Sept . Von einem Malheur wurde
gestern abend der 7 Uhr 25 Min . nach Mühlacker ab-
gchende Arbeiterzug betroffen . Kurz vor Niefern riß plötzlich
die Verbindung zweier Wagen auseinander und die Folge

davon war , daß die hinrere Hälfte des Zuges steheu blieb,
während die vordere Hälfte weiterdampfte . Ebenso wurden
die Insassen der Hinteren Wagen tüchtig durcheinander¬
gerüttelt . Der betr . Wagen mußte neu ausrangiert werden,
wodurch ein halbstündiger Aufenthalt entstand . Auch der
Schnellzug Stuttgart Straßburg hatte infolgedessen eine
beträchtliche Verspätung.

Karlsruhe , 13 . Sept . Es ist der Kriminalpolizei ge¬
lungen , den Verbrecher , der den Raubmord bei Wiesemhal
verübte , gestern abend auf dem Scharhof bei Mannheim
fcstzunehmen . Er ist der 33 Jahre alte Dienstknccht Karl
Herberger aus Rheinsheim . Er ist geständig und hal auch
zugegeben , den im Jahre 1900 im Ncckaraner Walde bei
Mannheim verübten Raubmord begangen zu haben.

Karlsruhe , 13 . Sept . In der Verwaltung des Pforz-
heimer flämischen Gaswerks sind, wie von dort berichtet
wird , abermals Betrügereien aufgedeckt worden . Der Buch¬
halter Bischof ist gestern nach Unterschlagung einer bis jetzt
noch nicht fesrzusteUenden Summe flüchtig gegangen , konnte
jedoch heute früh in Mühlbnrg fcstgcnommen werden . —
Zu dein Konkurs Huber u . Ncumaicr , Sägewerk in Woll¬
matingen (Amt Konstanz ), wird mitgetcilr , daß Huber mit
ca. 10,000 flüchtig gegangen sei. Gegen Vogt , dessen
Konkurs den Hubcr ' scheu zur Folge hatte , ist Untersuchung
wegen betrügerischer Wechsclmauivnlation eingeleitet.

Danzig , 14 . Sept . Der Kaiser,  welcher die Uniform
der Lcibhusarcn trug , zog mit dein Ehrengeleit des ganzen
1. Leibhusarenregts ., das vor dem Bahnhof aufmarschierte
durch das Hohe Thor in die Stadt . Das Publikum be¬
reitete ihm lebhafte Kundgebungen . Vor dem alten Artus¬
hofe begrüßte Oberbürgermeister Delbrück , umgeben von
den Vertretern der Stadt den Kaiser mit einer Ansprache
und brachte ihm den Ehrentrunk dar . Der Kaiser erwiderte
und leerte Veit Pokal . Unter den Hochrufen der versammelten
Menge ging der Zug weiter durch das alte Grüne Thor.
Hier war das 2 . Leibhusaren -Regt . anfmarschiert . Das
1. Regiment nahm die Front diesem gegenüber Ausstellung.
Generalmajor v. Mackensen , Kommandeur der Totenkopf-
brigade , meldete dem Kaiser die Brigade zur Stelle nnd
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser über¬
nahm das Kommando der Brigade und führte sie durch die
Stadc zum Rathansc , wo von der Treppe der Oberbürger¬
meister die Truppen bewillkominnete . General Mackensen
dankte ; die vereinigten Trompetercorps beider Regimenter
ritten blasend vorauf . Der Kaiser führte die Brigade zur
Kaserne in Langfnhr , nahm den Vorbeimarsch entgegen
und begab sich sodann ins Offizierskasino . , In dem neuen
Saal , der die Kasinos der beiden Leiohnsarenregimenter
verbindet , übergab der Kaiser die von ihm für den Saal
geschenkten drei Schlachtgemälde von Kossak. Hieran schloß
sich ein Imbiß im Kasino des 1. Leibhnsarenregiments.
Um 1 Uhr kehrte der Kaiser auf die Hohenzollern zurück,
welche bei der Kaiserwerft angelegt hatte.

Danzig , 14 . Sept . Die Ansprache des Oberbürgermeisters
bei der Darreichung des Ehrentrunkcs vor dem Artushofe
beantwortend , sagte der Kaiser : Ich komme soeben von einer
hochbedeutsamen Begegnung mit meinem Freunde , dem Kaiser
von Rußland , welche zu unserer beider vollster Zufriedenheit
verlaufen ist und durch welche hinwiederum die Ueüerzeugnng
unerschütterlich befestigt wird , daß für lange Zeiten der
europäische Frieden für die Völker erhalten bleiben wird.
Dieses Faktum macht auch mir das Herz leichter , wenn
ich in die Mauern der alten , schönen Handelsstadt ein siehe.
Der Kaiser fuhr fort , er zeichnete sich schon bei seinem ersten
Besuche im Jahre 1892 die Aufgabe vor , Danzig zum
Emporblühen zu bringen und das sei die schönste Aufgabe
eines Landesherrn . Frei vom bannenden Nebel partei¬
politischer Rücksichten, welcher die Stadt lange niederge-
haltcn , blühe Danzig jetzt auf . Der Kaiser sprach seine
Freude an der Festhaltung des eigentümlichen altererbten
Stils aus und gedachte des Interesses für Danzigs Entwicklung,
das schon damals die schwer leidende Kaiserin Friedrich im
vergangenen Sommer für Danzigs Entwickelung anssprach.
Der Kaiser drückt seine Freude ans , daß ihm nach manchem
harten Strauß gelungen sei, die Schwierigkeiten zu überwinden,
welche namentlich der Finanzierung wegen der Fortentwick¬
lung Danzigs entgegeustanden und versprach die Fortbauer
seines Interesses , indem er hinznsetzte, Sie werden mich lange
genug kennen, um zu wissen, wenn ich mir etwas vorgenom-
men habe , führe ich es auch durch . Der Kaiser trank auf
das Wohl Danzigs . Die Menge brach darauf in donnernde
Hochrufe aus.

Der neue deutsche Zolltarif.

Aachen , 10 . Sept . Eine Versammlung des Brauerei¬
verbandes des Regierungsbezirks Aachen beschloß, sich ener¬
gisch gegen die neuen Zölle auf Gerste , Hopfen uno Malz
zu wenden . Es wurde darauf hiugewiesen , daß unter den



neuen Zollverhältnissen unbedingt eine Erhöhung der Bier¬
preise eintreten müsse, wodurch der Arbeiter wieder der
Schnapsflasche überantwortet würde.

Hamburg , 11 . Sept . Hier fand gestern eine von mehr
als 300 Interessenten besuchte Gärtnerversammlung statt,
um über den Zolltarifentwurf zu klagen . Wie der Ver¬
sammlungsredner , ein Herr Beckmann , Redakteur eines
Gärtnerfachblattes ansführte , verlangt die Gärtnerei ebenso
Schutz wie ihre größere Schwester , die Landwirtschaft . Es
sei zu vermuten , daß der ursprüngliche Entwurf höhere Zölle
für Gärtnereiprodukte angesetzt, daß man diese aber im
Reichskanzleramt mit Rücksicht auf den Dreibund und
namentlich auf Italien gestrichen habe . Der Redner hatte
hierbei die Keckheit anzudeuten , daß dabei „noch andere
Rücksichten" mitgespielt haben könnten . Der Reichskanzler
sei ja lange Botschafter in Rom gewesen und wolle daher
vielleicht Italien gerne schützen.

Die Reise des Zarenpaares.
Danzig , 12 . Sept . Heute morgen 8 Uhr hielt das

Geschwader große Manöver ab , indem es einen Angriff
auf die Küste der Danziger Bucht unternahm , welche von
Strandbatterien und Küstendivisionen verteidigt wurde.
Ter Kaiser und der Kaiser von Rußland wohnten der
Hebung ans dem Schlachtschiff Kaiser Wilhelm II bei.

Hela , 12 . Sept . Gegen 1 Uhr fand auf dem Kaiser
Wilhelm II ein Frühstück statt . Zur Rechten des Kaisers
Wilhelm saß der Zar , links der Großfürst Alexis , rechts
neben dem Zaren der Reichskanzler Graf v. Bülow , gegen¬
über den beiden Kaisern die Admirale Köster und v . Tirpitz,
sowie der russische Vizeadmiral Lomen . Am - Schluß der
Manöverübung ersuchte der Zar Kaiser Wilhelm , der deutschen
Flotte den Ausdruck seiner hohen Befriedigung über die
Leistungen der Flotte zu signalisieren . Gegen 7 Uhr abends
kehrte die Flotte auf den Ankerplatz bei Hela zurück. Der
Kaiser geleitete den Zaren au Bord des Standart und kehrte
an Bord der Hohenzollern zurück.

Hela , 13 . Sepx . Gestern abend um 8 Uhr fand Abend¬
tafel an Bord der Hohenzollern statt , woran die beiden
Kaiser , der Großfürst Alexis , Prinz Heinrich , das Gefolge
und die Admirale teilnahmen . Kaiser Nikolaus blieb bis
11 Uhr an Bord der Hohenzollern und begab sich dann
nach dem Standart zurück.

Hela , 13 . Sept . Ein Spezialkorrespondent meldet:
Auch das letzte Flottenmanöver vor den beiden Kaisern
verlief vortrefflich . Die beiden Kaiser besuchten zunächst
den Kreuzer Warjag , dann begab sich Kaiser Wilhelm , in
russischer Marineuniform , zwischen 10 und 10 ' /- Uhr auf
das Flaggschiff und empfing dort den russischen Kaiser , der
deutsche Uniform trug . Kaiser Wilhelm erließ auf dem
Warjag eine Kabinctsordre , worin er infolge der lebhaften
Anerkennungen , welche der russische Kaiser den hervorragen¬
den Leistungen der deutschen Flotte gezollt hat und zur
Erinnerung , daß der Kaiser während des Zusammenseins
bei den Flottenmanövern russische Marineuniform mit dem
Dolch trug , bestimmt , daß die Seeoffiziere der deutschen
Marine in gleicher Weise , wie die russischen Seeoffiziere
den Dolch eines Fähnrichs zur See mit einer schwarzen
Bandkoppel als Jnterimswaffe tragen . Die Flotte begann
sofort mit Evolutionen , worin das zweite Geschwader unter
Admiral Arnim in der Kiellinie die Linie des ersten Ge¬
schwaders unter dem Prinzen Heinrich durchbrach . Um ein
Uhr wurde das Gefecht abgebrochen , um zwei Uhr ankerte
die Flotte bei Hela.

Berlin , 14 . Sept . Ueber das Ergebnis der Zu¬
sammenkunft , die Kaiser Wilhelm und der Zar mit
ihren politischen Ratgebern bei Danzig gehabt haben , läßt
sich die Nationalztg . wie folgt ous : „Der Abschied des
Kaisers von Rußland von deni Kaiser Wilhelm gestaltete
sich nach der jüngster ! Zusammenkunft ebenso herzlich , wie
der ganze Verlauf derselben innig gewesen war und für die
Fortdauer der traditionellen freundschaftlichen Beziehungen
der beiden Monarchen vollgiltiges Zeugnis ablegte . Auch
die Unterredungen des deutschen Reichskanzlers Graf Bülow
niit dem russischen Minister des Auswärtigen Grafen Lambs¬
dorff ergaben volle Uebereiustimmung hinsichtlich des fried¬
lichen Charakters der allgemeinen Politik beider Regierungen.
Als gut und vertrauensvoll werden uns von unterrichteter
Stelle die Beziehungen zwischen Ntußland und Deutschland
bezeichnet, wie sie insbesondere von russischer Seite , be¬
tont wurden . Wir glauben nicht, in der Annahme fehl-
zngehen , daß , abgesehen , von den vortrefflichen persönlichen
Beziehungen , auch politische Gegenstände bei den Unter¬
redungen der beiden Kaiser und der leitenden Staatsmänner
erörtern worden sind ."

Kiel , 14 . Sept . Die russische Kaiseryacht Standard
mit dem Zaren an Bord und den Begleitschiffen traf heute
morgen im Kieler Kriegshafen ein. Der Zar nimmt im
königlichen Schlosse Wohnung . Die Abreise des Zaren er¬
folgt am Montag . Die russische Kaiseryacht und ihre Begleit¬
schiffe werden durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal nach Dün¬
kirchen fahren.

Ausland.
r . Aus der Schweiz , 14 . Sevt . Auf einen bemannten,

mit zwei Offizieren besetzten Ballon , der von Been aufsticg
und in Rothenburg landete , wurden während der Fahrt
fünf scharfe Schüsse abgegeben . Den Thäter konnte man
bis jetzt nicht ausfindig machen.

Montreal , 13 . Sept . Die Polizei traf rücksichtlich der
bevorstehenden Ankunft des Herzogspaares von Cornwall
und Aork eine Reihe von umfassenden Sicherheitsmaßnahmen.
Binnen 24 Stunden sollen etwa 100 Verdächtige sich im
Gefängnis befinden.

New -York, 13 . Sept . Der Nordpolfahrer Peary ist
auf gefunden ; er wird seine Entdeckungsfahrt fortsetzen.

Yokohama , 13 . Sept . Die chinesische Sühnegesandtschaft
Natung wurde heute vom Kaiser in Audienz empfangen . Er
verlas eine Note , worin der Zweck der Entsendung klar¬
gelegt wird und überreichte alsdann dem Kaiser einen
Brief , worin das Bedauern über den Tod des Kanzlers
der japanischen Gesandtschaft in Peking , Sugviama , aus¬
gesprochen und gedankt wird für die Unterstützung , welche
Japan fü » die Aufrechterhaltung des Friedens im Osten
geleistet hat . Der Kaiser nahm die Entschuldigung für die
Mordthat des chinesischen Soldaten an und sprach die
Hoffnung aus , daß der Wunsch Chinas , den Frieden im
Osten aufrechtzuerhalten , andauern möge.

Der Mordanschlag auf Mac Kinley.

Berlin , 12 . Sept . Vor Eiritritt in die Tagesordnung
der gestrigen Stadtverordnetenversammlung gedachte der
Vorsteher Langerhans des gegen Mac Kinley verübten Ver¬
brechens und drückte namens der Versammlung den Abscheu
über das Attentat aus.

Buffalo , 13 . Sept . Heute früh um 2 Uhr 50 Min.
wurde folgendes von sechs Aerzten unterzeich , eres Bulletin
ausgcgeben : Der Zustand des Präsidenten ist sehr ernst
und giebt Anlaß zu den schwersten Befürchtungen.
Die Thätigkeit der Eingeweide war gut , aber das Herz
reagiert auf die Anregungsmittel nicht entsprechend . Der
Präsident ist bei Bewußtsein , die Haut ist warm , der Puls
klein und regelmäßig , leicht zusammendrückbar . Puls 126,
Atmung 20 , Temperatur 100.

Buffalo , 13 . Sept . Alle Aerzte am Krankenlager Mac
Kinley s erteilten um 3 Uhr früh die Ermächtigung zu
der Bekanntgabe , daß der Präsident lebensgefährlich
erkrankt sei.

Buffalo , 13 . Sept . ( Vier Uhr morgens ) . Die Aerzte
Dr . Mann und Dr . Mynter haben soeben das Haus des
Präsidenten verlassen . Sie sagen , Mac Kinley  befinde
sich jetzt besser als vor einer Stunde ; er habe sich etwas erholt
und sie hätten die Hoffnung nicht aufgegeben.

Buffalo , 13 . Sept . Als Wiederbelebungsmittel an dem
schwer leidenden Präsidenten wurden Strychnin und Digitalis
angewendet . Dann ging man an die Injektion einer Salz¬
lösung als letzten Notbehelf . Bislang ist kein Wort der
Hoffnung aus dem Krankenzimmer gedrungen.

London , 13 . Sept . Eine Depesche der Telegraph Ex¬
change Company aus New -Aork von 10 Uhr 17 Min . vor¬
mittags meldet , der Tod des Präsidenten werde stündkich
erwartet . Als letztes Mittel werde ihm eine Salzauflösung
eingespritzt . Der Präsident sei bewußtlos ). Seine Gattin
schlafe und wisse noch nichts von der eingetretenen Ver¬
schlimmerung.

Buffalo , 13 . Sept . 8 .35 Uhr abends . Große Menschen¬
mengen sind in den Straßen angesammelt in der Nähe der
Polizeihauptwache , wo sich Czolgosz in Haft befindet . Der
Zutritt wurde jedoch verboten . Eine große Polizeitruppe
bewacht das Haus . Zwei Regimenter werden in Bereitschaft
gehalten , falls die Menge die Polizeihauptwache stürmen sollte.
— 9.27 Uhr abends . Das Bewußtsein scheint bei Mac
Kinley endgiltig geschwunden zu sein. In den klarsten
Augenblicken tröstet Mac Kinley seine Gattin . — 9.35 Uhr
abends . Dr . Mynter giebt bekannt : Mac Kinley verfärbt
sich allmählich . Der Körper wird kalt . Der Präsident
kann jedoch noch bis 2 Uhr leben . Der Puls ist kaum zu
fühlen . — 9 .58 Uhr abends . Der Gebrauch des Sauerstoffs
wurde für einige Zeit eingestellt . Bevor Mac Kinley cnd-
giltig das Bewußtsein verlor , sagte er seiner Gattin Lebe¬
wohl . - - Es wurden leise Worte gehört , die Nähcrstehenden
verstanden „mein Gott , Dir " . Kurz vorher hatte er die
Aerzte gebeten , ihn sterben zu lassen.

New -York, 13 . Sept . Johann Most ist wegen der
Veröffentlichung eines Artikels , welcher Attentate befürwortet,
verhaftet worden . Der Artikel war kurz vor dem Attentat
in der Freiheit erschienen.

Berlin , 13 . Sept . Die Nordd . Allg . Ztg . nieldet : Die
hiesige amerikanische Botschaft teilte dem auswärtigen Amt
als Erwiderung auf das Beileidstelegramm des Kaisers
an Mac Kinley eine Depesche mit , die lautet : „Die rührende
Sympathiekundgebung Seiner Majestät , die am 6. Sept.
an den Präsidenten nach Buffalo gerichtet wurde , ist ein¬
getroffen . Ich bin beauftragt , Sie zu ersuchen, Namens
des Präsidenten Seiner Majestät den gebührenden Ausdruck
tiefer Erkenntlichkeit für diese freundliche Kundgebung zu
übermitteln , welche durch die Art , wie sie dem Gefühl Seiner
Majestät und des ganzen deutschen Volkes Ausdruck giebt,
den Präsidenten und seine Landsleute zu besonderem Dank
verpflichtet . Das Befinden des Präsidenten macht günstige
Fortschritte . Ake , geschäftsführender Staatssekretär ." - -
In einer anderen Depesche spricht Ake warmen Dank für
die Sympathiekundgebung des Reichskanzlers Bülow aus.
Botschafter White richtete an den Präsidenten des Reichs¬
tages folgendes Antworttelegramm : „Ich hatte die Ehre,
Ihr Sympathietelegramm betreffend das Mordattentat auf
den Präsidenten Mac Kinley zu erhalten und sage dafür
Exzellenz namens der Regierung und des Volkes der Ver¬
einigten Staaten sowie auch für mich persönlich herzlichsten
Dank ."

Ncw -York, 13 . Sept . Nachdem in den letzten Tagen
die Aussicht stark gewesen war , daß Mac Kinley sich er¬
holen könne, ist nunmehr alle Hoffnung geschwunden . Der
Präsident liegt im Sterben . Seine Familie wurde ans
Bett gerufen . Eine gewaltige Aufregung herrscht in der
Stadt . Die Zeitungsbnlletins sind von großen Menschen¬
mengen umlagert.

*) Privattelegramm des Gesellschafter.
14 . Sept . 10 Uhr 5 Min . vorm.

Buffalo . Mac Kinley ist Samstag morgen
2 Uhr gestorben.

Ncw -York, 14 . Sept . Mac Kinleys Tod trat kurz vor
2 Uhr ein , indessen verzögerten die Aerzte die Ankündigung
desselben , um vollständig sicher zu gehen . Mac Kinley hatte
fast gar keinen Todeskampf . Seine letzten Worte , die er
an seine Gattin richtete , waren : „Gottes , nicht unser Wille
geschehe." - Frau Mac Kinley ist zusammengebrochen
und man fürchtet auch für ihr Leben , da sie, nachdem sie
gegen 10 Uhr abends vom Präsidenten in einem Moment,
da er wieder bei Bewußtsein war , Abschied nahm , fast

j geistesgestört erschienen ist.
j Berlin , 14 . Sept . Staatssekretär Frhr . v. Richthofen

stattete in früher Stunde heute vormittag dem amerikanischen
Botschafter einen Besuch ab , um ihm das innigste Beileid
der Regierung auszudrücken . Das Reichskanzlerpalais und
das Auswärtige Amt hatten die Flaggen auf Halbmast gesetzt.

Der Tod Mac Kinleys ist ein Ereignis , dessen politische
Bedeutung nicht hoch genug angeschlagen werden kann . In
den Vereinigten Staaten ist der Präsident nicht lediglich
ein Dekorationsstück , nicht nur gewissermaßen der Helm auf
dem Turm . In seine Hand ist eine große Machtfülle ge-

j legt , er hat in der Politik wirklich etwas zu sagen , mehr
z. B . als der König von England . Allerdings ist er das
Organ der Partei , der er seine Stellung verdankt . Allein
ob sich ein Mann von der Eigenart Roosevelts am Gängel¬
bande des „Boß " Marc Hanna führen läßt , scheint sehr
die Frage . Die republikanischen Partcihäuptlinge haben
wohl gewußt , was sie thaten , als sie den volkstümlichen,
thatkräftigen Mann zum Vizepräsidenten machten . Das ist
ein ehrenvoller , aber ein bedeutungsloser Posten . Der
Vizepräsident ist zwar kraft seines Amts Präsident des
Senats , allein er hat nur bei Stimmengleichheit die ent¬
scheidende Stimme . Sonst kann „ Se . überflüssige Hoheit " ,
wie ein früherer Vizepräsident die Stelle einmal nannte,
höchstens noch Reden halten . Man daif also wohl sagen,
daß Roosevelt als Vizepräsident so ziemlich kaltgestellt war.

Jetzt giebt ihm der Tod Mac Kinleys die Leitung des
Staates in die Hände , die er erst bei der nächsten Präsi¬
dentschaftswahl zu erlangen hoffte . Ob man ihn dann
wählen wird oder nicht : für die nächsten drei Jahre ist er
das Oberhaupt der Vereinigten Staaten . Man muß mit
ihm rechnen, und bald dürfte sich zeigen , ob und inwieweit
„der Kurs der alte bleibt " . Mac Kinley war vielleicht nicht
übermäßig deutschfreundlich ; aber wir haben mit ihm doch
gute Beziehungen unterhalten können . Wir hoffen , daß
das auch bei Roosevelt möglich sein wird . Die einen be¬
haupten allerdings , er sei Deutschland wenig freundlich ge¬
sinnt ; andere hingegen bestreiten dies . Warten wir also
ab . Schon mancher Hitzkopf hat sich unter dem Gefühl
der Verantwortlichkeit zur Besonnenheit bekehrt , schon mancher
ist aus einem Saulus ein Paulus geworden . Schließlich
sind die Verhältnisse so, daß sich Deutschland und die
Vereinigten Staaten bei etwas gutem Willen vertragen
können . Es fehlen eigentliche Reibungspnnkte . Ganz anders
z. B . bei England . Dort wird man dem Wechsel in der
Präsidentschaft der Union nicht ohne Befürchtungen zusehen.
Die Nicaraguakanalfrage nebst dem Clayton -Bulwer -Vertrag
und die Alaska -Angelegenheit bilden Punkte , in denen
Roosevelt vielleicht weniger mäßigend , weniger entgegen¬
kommend auftreten wird als sein Vorgänger , an dem
England einen ausgesprochenen Freund verloren hat.

Danzig , 14 . Sept . Der Kaiser richtete nachstehende
Telegramme nach Buffalo : „An den Staatssekretär der
Auswärtigen Angelegenheiten in Buffalo , Amerika . Tief¬
bewegt durch die Nachricht über den vorzeitigen Tod des
Präsidenten Mac Kinley eile ich, Ihnen die tiefste und
herzlichst gefühlte Sympathie des deutschen Volkes für die
große amerikanische Nation anszudrücken . Deutschland trauert
mit Amerika um den edlen Sohn Amerikas , der in Er¬
füllung seiner Pflicht gegen sein Land und Volk sein Leben
verlor . Wilhelm I . kt." — „Frau Mac Kinley , Buffalo.
Ihre Majestät die Kaiserin und ich selbst bitten Sie , den
Ausdruck unserer aufrichtigsten Trauer bei dem Verlust ent-
gegenzuuehmen , den Sie durch den Tod Ihres von ruchloser
Mörderhand gefallenen geliebten Gatten erlitten haben.
Möge Gott , der Ihnen so manche Jahre des Glücks an
der Seite des Dahingeschiedenen schenkte, Ihnen Kraft
geben, um den schweren Schlag zu verwinden , mit dem er
Sie heimgesucht hat . Wilhelm I . R.

Berlin , 14 . Septbr . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt:
Wahrhaft tragisch erfüllte sich das Geschick eines der her¬
vorragendsten Präsidenten Amerikas . Mac Kinleys
Ausführung fiel mit einer seltenen Zeit politischer Macht¬
steigerung und wirtschaftlichen Aufschwungs der Vereinigten
Staaten zusammen . Wenige Nachfolger Washingtons ge¬
nossen auch außerhalb von Amerika persönlich und politisch
ein ähnliches Ansehen . Kaiser und Könige ehrten Mac
Kinley durch Kundgebungen ihrer Freundschaft und während
der letzten Tage blickte die ganze zivilisierte Welt teilnahms¬
voll nach dem Schmerzenslager . Die bloße Thatsache , daß
er der erste Beamte des Landes und der erwählte Vertreter
des amerikanischen Volkes war , reichte hin , um auch gegen
dieses Oberhaupt des freiheitlichen Staatswesens die Mord¬
sucht zu entfesseln , die sich zur Schande unserer Zeit unter
den Trägern der staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung
in den Kulturländern immer neue Opfer auswählt . Er¬
schüttert durch den Ausgang seines heldenmütigen Todes¬
ringens stimmen wir mit dem Volk und der Regierung der
Vereinigten Staaten in dis Trauer um den vortrefflichen

* ) Schon am Samstag vormittag durch Anschlag an unserem Ge¬
schäftshause bekannt gemacht . D . R.



Mann ein, der an der GlanzMle amerikanischer Kultur,
als er sich vertrauensvoll unter seinen Mitbürgern bewegte,
von der Kugel eines Meuchelmörders getroffen wurde. Es
schmerzt uns tief, daß die stammverwandte große Republik
abermals das nationale Unglück eines Präsidentenmordes
in voller Schwere empfinden muß."

Buffalo, 14. Sept. Roosevelt traf hier ein und suchte
zunächst seinen Freund Wilcox auf. Sodann begab er sich
unter Ehrengeleit in das Haus, worin Mac Kinley ruht,
kehrte dann zu Wilcox zurück und leistete in dessen Hause
den Präsidenteneid.

Buffalo, 14. Sept. Die Leiche Mac Kinley's geht
Montag nach Washington ab, wo sie aufgebahrt wird. Die
Bestattung findet am Donnerstag im Canton statt. Die
Autopsie der Leiche ergab, daß der Tod infolge Brandig¬
werdens der durch die Kugel verursachten Wunde eingetreten
ist. Die Kugel wurde nicht gefunden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel, 11. Sept. Die Jndependance Belge veröffent- !

licht den Wortlaut der amtlichen Zuschrift, welche von den '
Bevollmächtigten und Delegierten Transvaals und des Oranje¬
freistaats: Dr. Leyds, Wessels, Wolmarans und Fischer am
10. September an den Schiedsgerichtshof im Haag ab¬
gegangen ist. Die Deligierten verlangen hierin nochmals,
daß die Streitigkeiten, die den Krieg mit England ver-
anlaßten, durch ein schiedsgerichtliches Urteil geregelt werden.

Brüssel, 12. Sept. Nach hierher gelangten verläßlichen
Nachrichten beträgt die Gesamtzahl der Buren, welche in¬
folge von Kitcheners Proklamation ihre Unterwerfung be¬
werkstelligten, kaum 300, so daß der Zweck der Proklamation
völlig verfehlt erscheine.

London, 13. Sept. Eine Meldung des Generals French
besagt: In der Nähe von Senoburg stieß eine englische
Kolonne mit einer Bur-mabteilung unter dem Befehl van den
Mergen's zusammen. 37 Buren wurden gefangen. Die
übrigen entflohen in östlicher Richtung.

London, 13. Sept. Wie aus Bloemfontein gemeldet
wird, sind daselbst gestern 30 gefangene Buren eingebracht
worden. Die Engländer haben in den letzten 14 Tagen
östlich von Jagersfontein 40 Buren gefangen genommen.

London, 13. Sept. Nach einer Meldung aus Kron¬
stadt kehrte die Kolonne des Obersten Spens mit 20 ge¬
fangenen Buren, zahlreich erbeutetem Vieh und Wagen nach
Kronstadt zurück.

Mafeking, 13. Sept. General Methuen hatte ein ernstes
Gefecht mit Delareh's Streitmacht in der Nähe von Zeernst
am 6. d. M. Nach mehrstündigem Kampfe zogen sich die
Buren zurück mit einem Verlust von 20 Toten, einschließlich
General Lemmer und Feldkornet Joubert, 17 Verwundeten
und 44 Gefangenen. Erbeutet wurden 300 Wagen, 1500

Stück Vieh und 6000 Schafe. Der Verlust der Engländer
beläuft sich auf 15 Tote und 30 Verwundete.

Venezuela und Columbien.
Tan Juan (Portorico), 13. Sept. Ein von Venezuela

hier angekommener Dampfer bringt die Nachricht, alle vene¬
zolanischen Arbeiter im Alter von 14—60 Jahren wurden
gezwungen, in das Heer einzutreten. Auch eine Anzahl
Dampfer der Handelsmarine wurde für den Staatsdienst
beschlagnahmt, ebenso alle Pferde und Maultiere. Die
Gefängnisse sind voll. Selbst ein Gespräch über den Krieg
gilt als ein Vergehen, das mit Gefängnis bestraft wird.
Einer Anzahl Venezolanen, welche sich bereits Plätze auf
nach Norden fahrenden Dampfern gesichert hatten, wurde
die Abfahrt nicht gestattet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Baistngen, 10. Sept. Die Hopfenernte ist hier, wie

jetzt allerorts, in vollstem Gange. Die Befürchtungen, der
diesjährige Hopfen werde, sowohl in Beziehung auf Quan¬
tität als auch auf Qualität, nur gering sein, waren zum
Teil nicht berechtigt. In gewissen Lagen ist hier der
Hopfen recht schön und gut. Es ist eine Dreiviertelsernte
zu erwarten. Ein Kauf ist bis jetzt nicht abgeschlossen
worden. Von Unterhändlern wurden 100—110 ^ geboten.
Es darf aber jedem, der gute Qualität besitzt, angeraten
werden, nicht voreilig abzugeben!

(D Herrenberg, 12. Sept. Auf dem heutigen Vieh-
markt waren zugeführt: 90 Ochsen, 71 Kühe und 198 Stück
Jungvieh; gegen letzten Markt 49 Ochsen mehr, eine Kuh
und 14 Stück Jungvieh weniger. Von Händlern wurden
37 Tiere zugeführt. Der Verkauf der Ochsen ging lebhaft.
Jungvieh war gesucht. Für das übrige Vieh war wenig
Kauflust vorhanden und waren die Preise gedrückt. Die
Kauflustigen wollten über die seitherigen Preise nicht hinaus¬
gehen, die Eigentümer wollten nur zu guten Preisen abgeben,
da sie Futter genug haben. Höchster Preis für ein Paar
Ochsen 1350 — Auf dem Schweinemarkt .wurden
240 Stück Milchschweine und 402 Stück Läuferschweine zu¬
geführt. Der Verkauf ging gut bei Bezahlung von 33—45^
für das Paar Milchschweine und 50—95 ^ für das Paar
Läuferschweine.

r. Niederstetten, 13. Sept. Ein charakteristischesBild
der diesjährigen Obstarmut unserer Gegend bietet die Ver¬
steigerung des Gemeindeobstes. Für dieses wurde bei
der gestrigen Versteigerung nur der Betrag von 298 ^
erlöst, während im Vorjahre 1493 ^ eingenommen wurden.

Rottenburg, 11.Sept. Nach mutmaßlicher Schätzung wird
Württemberg im Jahre 1901 etwa 40,000 Ztr. Hopfen ernten
und fällt somit gegen die Ernte 1900 stark Os aus. Was-
den allgemeinen Stand betrifft, so giebt es überall Gärten,
die an Schwärzt gelitten haben und bereits keinen Ertrag

liefern, dagegen viele Gärten, die vollständig gesund blieben
und bereits so viel Ertrag geben, wie voriges Jahr ; auch
wird, wenn die Witterung günstig ist, die Ware sowohl in
Farbe als Qualität sehr gut sein. Tettnang hat zur Zeit
der Besichtigung schon mit der Frühhopfenernte begonnen.
Solche giebt bereits die Hälfte weniger als voriges Jahr.
Späthopfen standen, was in den oberen Lagen ist, schön;
dennoch wird der Bezirk Tettnang nur 10- bis 11,000 Ztr.
ernten, voriges Jahr 15,000 Ztr. In den Bezirken Alts¬
hausen, Horb, Herrenberg, Weil der Stadt, Aidlingen ist,
wie oben bemerkt, der Stand sehr verschieden, gesunde und
kranke Gärten, also auch stark '/s weniger. Halten wir
nun Umschau in Rottenburger Hopfengärten uud Umgegend,
so sind wir und namentlich Rottenburg mit wenigen Aus¬
nahmen anderen Gegenden gegenüber sehr begünstigt. In
den guten Lagen ist Heuer ein Produkt ebenso sein in Qualität
und Farbe als in den besten Jahren geraten, so daß wir
die Herren Händler und Bierbrauer darauf aufmerksam
machen wollen.

Nürnberg, 10. Sept. (Offizieller Marktbericht des
Syndikats der ver. HopfenkommissionäreNürnbergs.) Die
flaue Stimmung vom letzten Samstag hat gestern weitere
Fortschritte gemacht. Zu abermals5 ^ billigeren Preisen
wurden ca. 250 Ballen umgesetzt. Heute kamen ca. 150
Ballen Markthopfen. Die Bahnabladungen beliefen sich seit
unserem letzten Bericht auf über 1000 Ballen. Die wenigen
Käufer, welche am Markt waren, zeigten sich abermals sehr
zurückhaltend und vermochten weitere Abgehote durchzusetzen,
so daß die Tendenz als sehr gedrückt zu bezeichnen ist.
Tagesumsatz ca. 300 Ballen. Preise: Marktware Prima
106—110 dto. Mittel 100—105 dto. Gering 80
bis 90 Altdorfer und Hersbrucker Gebirgshopfen Prima
112—115 Hallertauer Siegelgut Prima 118—125
dto. Mittel 110—115 dto. ohne Siegel Prima 115 bis
120 dto. Mittel 105—112 dto. Gering 90—100
Spalter Land, leichtere Lagen 130—140 Württemberger
Prima 115—120 dto. Mittel 105—112 dto. Ge¬
ringe 95—100 Badische Prima 120—125 dto.
Mittel 110—115 Elsässer Prima 110- 115 dto.
Mittel 100—105

Littersrisches.
Von Oktober ab erscheint eine neue nationalsoziale Wochenschrift

„Die Zei  t", herausgegeben von Friedrich Naumann. Sie behandelt
Politik und Kunst, etwa wie bisher die „Hilfe" jedoch in reicherem
Gewände. Die „Hilfe" soll in vermindertem Umfang weiter erscheinen.

_ Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt die Preisliste
der «E I» 8 « r»i»ll»oU , man «!»«»» bei, welche
ihre Artikel Weiß -, Woll - Schnitt -, Kurz - und Strumpfwaren
besonders für Wiederkäufer empfiehlt.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Nagold.

Garten -Verpachtung.
Die Stadtgemeinde Nagold bringt das Grundstück

P . Nr. 3741/2 62 Ar 23 gm Gras- und Baum-, Gemüse-
uud Zier-Garten in der unteren Breite, neben der Calwer Straße

vom 1. Oktoberd. Js . ab im Ganzen oder in Abschnitten auf
drei oder mehrere Jahre am Dienstag den 24 . d. Mts . vor¬
mittags II Uhr aus der Kanzlei der Stadtpflege im Ausstreich zur
Verpachtung, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Wegen Besichtigung des Gartens wende man sich gefälligst au den
Unterzeichneten.

Den 16. Sept. 1901. Stadtpflege : Lenz.

Amtliche- »nd Privat-Sekanntwachungeii.
/ Agentengesuch.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf der Markung

Altensteig belegenen, im Grundbuch von Altensteig Heft 108 Abt. t
Nr. 1, 2 und 3 zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermerkes
auf den Namen des Fuhrmanns Karl Großhaus in Altensteig ein¬
getragenen Grundstücke nämlich
Geb. Nr. 317 1 u 80 gm Wohn- und Oekonomiegcbäude mit Hof¬

raum an der Egenhauser Straße, s
Parz -Nr. 197/5 1 „ 09 „ Grasgarten am St . Annaberg,

„ „ 201 32 „ Dunglege und Gemüsegarten daselbst.
Gemeinderätlicher Anschlag: 10,000

Alte Lebensunfall- und Haftpflicht-
Vers.-Aktienges. sucht tüchtigen Ver¬
treter. Inkasso vorhandeis. Offerte
unter V. S2I an Haasenstein u. j
Vogler , A. G. Stuttgart.

Soeben ist erschienen:
Velhagen und Klasings neuer

Volks- und Familie «-

Atlas
in einhundert Kartenseiten

Preis gebunden 12 SV iZ.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Nagold.
Einen eingezäumten

KmutjMten

Für Magenleidende!

am Dienstag den5. Nov. 1901
vormittags 18 Uhr

auf dem Ralhanse in Altensteig versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Mai 1901 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Verstcigcrungtzvermerkesaus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumclden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtig: und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstcigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig, den 10. Sept. 190l. KoMMMr:
Bezirksnotar Beck.

>hat wegen Wegzug zu verkaufen,
j Hilfswärter Ott.
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verkauft
M . Gärtner , z. Krone.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Neberladung des Magens,
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen habe»,sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen, dessen vorzügliche
' heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt find. Es ist dies d.bekannte

Verdauungs- und Blutreimgungsmittel, der
ttubsrt Üüneft'seks ^Lulsn -Wsin

Dieser Kräutsrwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen BerdammgS-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kränter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt daS Blut von allen

!verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche«, die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
mung, Kolikschmerze«, Herzklopfen, Schlaf¬

losigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Bfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungsfystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Änssehen, Blutmangel,
^d meist die Folgen schlechter V'

1LH1H111s 11111U, Hafter Blutbildung und eines kra
^der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervö
und Gemütsverstinrmuug , sowie häufigen Kopfschmerze », schlaflose«
Rächten, stechen oft solche Kranke langsam dahin. SV " Kräuter-Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . SM " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildunz , be-

!ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
!neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Danresschreiben beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschenk 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergeuzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Ludert ilUrlel », l -vtpLlw , ^Veststr . 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto - und kistefrei. ,
MI V oi ^ i r Av >vr»i irt . II

_ Man verlange ausdrücklich
AAst" IIIlrivlOsvLe « Lrüutsrvvin.

Mein Kräntermem ist kern Seheimmtttel , seine Bestandteile find : Ma - >
lagawcin 450,0, Weinspru 100,", Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-

. eschcnsasc 158,0, Kirschsaft 320,", Fenchel, Anis , Helenenwnrzel, amerik. j
A Kraftwurzel , Lnzianmurzel , Kalmwurzel s.» 10,0.

t. ^

4
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W i l d b c r g.

Mein Lager in

N » kÄNW Ailingen,
OA. Herrenbcrg.

Suche ca. 46 —50 Meter

Sich- md PHckWMA

sowie

rs - ref ^ er ^ ^ - r ^ M

(Bäckerholz)
'Zu kaufen und sehe Offerten mit
.Preisangabe entgegen

Fr. Berner z. Roßte.

" "

K Nagold.

Kochjeits-Emiadung.

ist wieder neu sortiert und empfehle solches, zur bevorstehenden4
Verbrauchszeit, bei billigsten Preisen, bestens Z

I r̂. No8tzr.

Lntzenhardter
Kirchendaulose

sind zu haben bei G . W . Zaiser.

!-U. Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und BekannteH
-rA zu unserer am -H
D Samstag(Matthäusfeiertaq) den8!. Sept. H
E stattfindenden Hochzcitsfeier in das Gasthaus zmn Anker freund- U.Dlichst eiuzuladeu. ^

Gleichzeilig mache ich meinew. Kundschaft aufmerksam, daß
ich jede Woche Kaffee brenne und somit jedermann stets ^

frisch gebrannten Kaffee

D Christian Stottete.Bäcker,
Schn des Jakob Stotlele,

Strickers hier.

Lathanne Theurer,
Tochter des ff Johs. Theurer,

Schreiners in Schietingen.
H' Wir bitten dies statt bcsondeier Einladung entgegenzunehmen. M

' r- e.,- -

MMMMO .WMMUMKUW MMUWMMMMUW
E NImi u g en.

erhält, was jede Hausfrau zu schätzen weiß.
Per Pfund ^ 1, ^ 1.20, ^ 1.40, ^ 1 60. ^ 1.80.

Do. Ootkers KooIiLtzits-LillliläunK.
N -KM,

HorL'Lvdtzi-K.

„kks tk  Sik </// < / ko . / s/4,68 kk kir / k8

F- re s S K G » - s

4dlLt « I » vr

N« 8 tvIIii » N « is « I» Ds »K « «8  Z ^s « i 8 «i»

Backpulver,
Vanille-Zucker,

! Pndding-Pulver ^
RezeMe gralis'"voû den besteri^^ !D Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte

'G eschäften._ . fMJW M unserer
^ am Donnerstag den 19. Zeptbr. 1961
" ' stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthausz. Linde hier

freundlichst einzuladen.
Friedrich Chrfam, Bauer, st Barbara Wsft,

Sohn des ^ Tochter des
M ff Goitlieb Ehrsam, Bauers ff Georg Walz, Schmiedmstrs.

!M hier. 1 hier.
SW Kirchgang 11 Uhr. H
iWMWUUMMUKMMU UMKUWUWUWUWz

vie -lvocne

i Eine bekannte , sehr renommierte Zigarrenfirma
beabsichtigt einem geeigneten soliden Geschäfte

^beliebiger Branche in Nagold unter sehr günstigen
Bedingungen eine Niederlage zu übertragen . Gest.^Offerten unter V. 8 . tti au Haasensteinu. VoglerA. G., BerlinW. 8.

z L?s « ,UZ« IL8tk»<Kj
Wegen Saisonschlrrs; und Bahneröffnung verkaufen mir

sofort unter Garantie 3« St . meist 4—6-
jährige
Belgier-u.Rormänncrpfelde,

5 ^ leichten und schweren Schlags , darunter^verschiedene vertraute ante Einspänner,und laden Kaufsliebhaber zu deren Besichtigung freund-lichft ein.
Gebe . Hermsmr,

- Güterbesörderer und Posthalter.

enthält ein reich illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte und bringt
Romane und Novellen von ersten Schriftstellern. Der bereits abgedruckte
Teil der aegemvürtig laufenden Erzählung „Unter der Geißel" von

XIL,I» Idnti! «1iL«r Hiivlsv izi LÄ4j8vuI »» r «jj1.

Ävkung gLk-anlis l̂ Lm 24. 8kpi. MOS.
Kf I 1330 (reläStzvviiluvU. 48,000
Z Hauptgewinne Mk. 30,000, 6000,8000,1000 cta.

Ernst von rVtl - enbrnch

Origmallose ä ^ 1. —, 13 Lose 12 Porto und Liste 25 ^ extra.
Nachnahme 30 iZ mehr. Generalagent I 8vd « ^iN «rt ., Stuttgart,Marktstraße 5.

wird allen neu hinzutrcrenden Abonnenten auf Wunsch kostenfrei nach¬
geliefert. — Nach Beendigung des Abdrucks von WildenbrncvsDichtung
wird »Die Woche" einen groß angelegten Roman „Wellgift" von

Nagold.
Ein ordentliches

Zu haben bei der L» i^« r ' schen Buchhandlung.

Nagold.

Aster AsssggsV

veröffentlichen, eine Arbeit, die sich dem vor einigen Jahren in der
„Woche" erschienenen Roman „Erdsegen" desselben Dichters würdig nir
Seite stellt. Auch der in lnterarischen Kreisen langerwarteie Atpenroman
des beliebten Erzählers

Sssrg von Ginz -tsöcr

iß von uns zur Veröffentlichung erworben worden. Schließlich er¬
wähnen wir noch, daß unser wiederholt angekündigies Preisausschreiben
für die besten Romans sich inzv.ns.ucn erledigen wird, io daß nach
Rosegger unser erster Preis Roman zum Abdruck gelangt. Tie Höhe
der ausgesetzten Preise, die rege Beteiligung namentlich unter den
jüngeren Schriftstellern läßt ein interessantes Ergebnis des großen
litlerarischen Wettbewerbs erwarten. — Alle Buchhandlungen,
Zeiiuugshändler, Postanstalten, sowie alle unsere Geschäftsstellen in
Berlin und im Reich nehmen Bestellungen auf ,Die Woche" entgegen.

Berlin 8V7. ir. >1r,Fr,st § c^ e/ -/(7. //
lpvüö »̂o/n r«m erv.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren wird bis
Martini gesucht.

Näheres durch die
Expedition d. B.

W i l d b e r g.

Ein braves, ehrliches Mädchen
von 17—18 Jahren findet auf
Martini gute Stelle bei

Chr. Kemps, z. Ochsen.
Nagold.

Anzüge
für Knaben vsn3 bis 16 Jahre«
empfiehlt in großer Auswahl aller¬
billigst

Herrn. Brinhinger.

ohrmrrg
von 4 Zimmer« gesucht, 2
davon womöglich möbliert.

Gest. Anerbieten unter0 . 4 . an die
Expedition d. Bl.

Frische
Nagold.

Eier
das Stück zn 6 empfiehlt
W . Rauser, a. alt. Kirchenplatz.

Frnchtpreise:
Nagold,  14 . Septbr. 1901.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Roggen
Gerste.
Haber
Mühsst! -tt

Nonvxrk -iniue dt . L . lV. rsissi -.

6 30 6 20 6 10
7 20 6 46 6 —
9 20 9 04 9 —
9 — 8 87 8 80
8 60 8 40 8 30
8 — 7 76 7 SO
7 70 6 83 6 40

Viktnalienpreise:
1 Pfund BxlO? . , , . 95- 0L S. er . . , . 12- 13 >

Alten  steig, 10, Sept. 1901.
Aller Dinkel . . 6 80 6 42 6 - i
Neuer Dinkel . . 7 20 S 82 6 40
Haber. 8 20 7 SO 6 3g
Gerste. . 8-
Weizen . . . . - 9 10-
Rogz-n . . . . 8 60 7 96 7 7V

75 . Aahsg «nr
Erscheint

Montag, Mittwoch
Donnerstag und

SamStag.
Preis vierteljährig

hier 1 -X, mit Träi
lohn1.10„./k, im Best¬

und 10 Km-Verke
1.15 im übrig

Württemberg 1.25
Msnatsabonnemer

nach Verhältnis.
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